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Libanons gespaltene Armee
Genevieve Chauvel, Paris

Zwei Millionen Einwohner — Christen, Muslims und Drusen —
zählt der vom Bürgerkrieg erschütterte Libanon. Bis zu Beginn
dieses Jahres hat sich die Armee neutral verhalten und nicht in
die erbitterten Kämpfe zwischen Christen und Muslims
eingegriffen, aber auch nichts zur Beendigung des Konfliktes
beigetragen. Mit gutem Grund! Eine Parteinahme hätte die aus Christen
und Muslims zusammengesetzten und personell schwachen Streit¬

kräfte sofort auseinanderfallen lassen. Inzwischen haben Generale
und meuternde Offiziere dafür gesorgt, dass das geschehen ist,
was vorher durch Passivität hätte verhindert werden sollen. —
Libanons Armee ist 15 000 Mann stark; 13 000 Mann gehören zum
Landheer, der Rest verteilt sich auf Flugwaffe und Marine. Das
Heer setzt sich zusammen aus 9 Infanterie-Bataillonen, 3 Artillerie-
Bataillonen, 2 Panzer-Bataillonen und einem Kommando-Bataillon.

Libanesische Infanteristen bei einer Schiessübung Libanesischer Panzer im Grenzgebiet gegen Israel

Libanesisches Infanterie Bataillon Mirages der libanesischen Flugwaffe

Lmg einer libanesischen Patrouille im Einsatz Libanesische Offiziersschüler
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